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Ignaz Halbbeck schreibt wie er kocht, auf den Punkt, ohne überflüssigen Schnickschnack, knapp und treffend, einfach so wie es sein muss.


Aufgewachsen unweit des Munots sowie an den Gestaden von Zürich- und Sihlsee, lebt Ignaz Halbbeck heute, beschützt von den sieben Churfirsten, in der Ostschweiz.


Ignaz Halbbeck


im gleichen Verlag


Runde Libellen beissen nicht.


ISBN: 9783748158882


Fisch genagt ist halb geschwommen.


ISBN: 9783748148616


Hunger isst den besten Koch.


ISBN: 9783748159407


Leich’ und bleich gesellt sich gern.


ISBN: 9783749465316


Kalte Liebe prostet nicht.


ISBN: 9783749436026


Kommt Streit, kommt Tat.


ISBN: 9783749497355


Sich regen, weswegen?


ISBN: 9783750423503


Verlernt ist verlernt.


ISBN: 9783750494060


Einmal ist Kainsmal


ISBN: 9783751982375




Altar


Am Altar der Weltgeschichte


liegt die Dummheit nur so rum.


Darum schreibe ich Gedichte,


daher, deshalb, einfach drum.


Ja, im Laufe der Geschichte


predigte dort mancher Tor,


machte allzu viel zunichte,


doch zum Glück nicht den Humor.




Am Anfang war das Wort, …


Gespräch


Sie hatten das Gespräch gesucht,


keiner wusste mehr, wo’s war.


Wen wunderts, wurde wild geflucht.


Schlötterlinge gabs ein paar.


Man schob die Schuld den andern zu,


sicher hatten sies verlegt.


Schon manch Gespräch verschwand im Nu,


gedankenlos wo abgelegt.


Per Zufall fand man es im Schrank,


es hatte sehr gelitten.


Verstummt machte es keinen Wank,


das Wort war abgeschnitten.


Klang


Männiglich gerät ins Schwärmen


ob dem Kirchenglockenklang,


kann er sich am Klang erwärmen,


ungezwungen, fern dem Strang.


Kenner wissen es schon lange,


der Genuss verlangt Distanz.


Ständig auf und ab am Strange,


freut ’s Geläute nicht so ganz.


Gemeinsam


Sie hatten nicht vieles gemeinsam,


meinten ’s Konto, den Hund und ’s Kind,


konnten nicht sagen, wies dazu kam,


geschweige, was die Gründe sind.


Doch jahrelang sich selbst belogen,


fiels ihnen schwer noch einzusehn,


dass Kind und Hund war’n ausgeflogen


und sie selbst in den Miesen stehn.


Lang hatten sie sich was vorgemacht,


lebten darum in Saus und Braus


und gingen, das Kind ins Bett gebracht,


abends mit ihrem Hund dann aus.


Helga


Helga flog mit ihren zwei Dackeln,


sah nochmals zum Himmel empor,


danach zu den lodernden Fackeln.


Ihre Landung stand kurz bevor.


Es dauerte nur noch Sekunden,


schon war sie am Boden trotz Sturm.


Ihr Zwischenhalt dauerte Stunden,


noch lang lag sie unten am Turm.


Slogan


„What you see is what you get.“


Susi hatte drauf vertraut,


denn sie fand den Slogan nett.


Viel hat sie drum angeschaut.


Was sie sah, bekäm sie ja.


Sinngemäss sagt das der Satz,


und für manches was sie sah,


hätte sie bestimmt noch Platz.


Der Satz stimmte in der Tat.


Doch anders als sie dachte,


war zu schau’n ein schlechter Rat,


der ihr zu schaffen machte.


Sie wurd schwanger, bekam Rost,
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